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Apotheken-Notdienst: jeweils von 8.30
Uhr, bis zum darauf folgenden Tag, 8.30 Uhr,
am 8. 7.: Europa-Apotheke, Rohrbacher Stra-
ße 9; Zapfenberg-Apotheke, Mühlingstra-
ße 1.

Deutsche Ilco Region Rhein-Neckar:
jeden vierten Mittwoch im Monat, ab 17 Uhr,
Ernst-Moro-Haus, Im Neuenheimer Feld 155,
Zusammenkunft von Stomaträgern.

Krebsinformationsdienst (KID): kos-
tenlose Telefonberatung unter 0800/
4 20 30 40, täglich von 8 bis 20 Uhr. E-Mail:
krebsinformationsdienst@dkfz.de. Internet:
www.krebsinformation.de.

Zoo: (Tiergartenstraße 3) täglich von 9 bis
19 Uhr geöffnet.

Hallenbad Köpfel: (Stiftweg 32) jeden
Mittwoch von 7 bis 22 Uhr geöffnet.

Jugendgemeinderat: (Rathaus, Markt-
platz 10) 8. 7., 17 Uhr, neuer Sitzungssaal, öf-
fentliche Sitzung.

Städtische Bühne / Theater HD:
(Theaterstraße 4) 8. 7., 20 bis 21.30 Uhr,
Gastspiel Thalia Theater Hamburg: „P(o)ur
Brel!“ – Hommage an Jaques Brel (von Mer-
lin).

Schlossfestspiele / Theater HD: 8. 7.,
20.30 bis 22 Uhr, Dicker Turm, „Amphitry-
on“, Lustspiel von Heinrich von Kleist, nach
Molière. – 8. 7., 10 bis 11.10 Uhr, Englischer
Bau, „Max & Moritz“, nach Wilhelm Busch,
bearbeitet von Ulrike Stöck (ab 6 Jahren).

Zimmertheater: (Hauptstraße 118) 8. 7.,
20 Uhr, „Brisante Erinnerung“, von Ben El-
ton.

Heiliggeistkirche: (Hauptstraße 189)
täglich (außer samstags), 17 bis 17.30 Uhr,
Orgelkurzkonzert.

Deutsch-Amerikanisches Institut:
(Sofienstraße 12) 8. 7., 20 Uhr, Vortrag: „Ge-
schichte in der Literatur: Fakten und Fiktion“.
Referenten: Geraldine Brooks und Tony Hor-
witz.

Universität: (Neue Universität, Universi-
tätsplatz) 8. 7., 19 Uhr, Hörsaal 14, „Schiller
im Spiegel seiner Wirkung“, Vorlesungs-
und Dialogreihe. Abschlussvortrag zum The-
ma: „Schiller und seine Wirkung auf Nietz-

sche und Thomas Mann“. Referent: Prof. Die-
ter Borchmeyer.

Stadtbücherei: (Poststraße 15) 8. 7.,
19.30 Uhr, „Mein lieber Schwan!“, ernst-hei-
tere Einblicke in Richards Wagners „Lohen-
grin“ – eine musikalische Opernreise mit Ri-
chard Vardigans.

Pier 4: (Tiergartenstraße 13) Jeden Mitt-
woch, ab 18 Uhr, After Work Beach Party)
(nur bei schönem Wetter; Hotline 06221/
400031).

Billy Blues: (Bergheimer Straße 1b) jeden
Mittwoch, 22 Uhr, „Salsa con ritmo y con sa-
bor“, Salsa Party.

Studentenwerk: (Marstallcafé, Marstall-
hof 1) 8. 7., 19 Uhr, „Buzz – Das Quiz im Mar-
stall“ (bei schönem Wetter im Biergarten).

Kulturfenster: (Kirchstraße 16) Angebote
für Jugendliche: Jeden Mittwoch, 15 bis 21
Uhr, offene Werkstatt im K16 (eigene Video-
clips machen und ins Internet stellen, Musik
selbst schneiden und zusammenstellen).

Kurpfälzisches Museum: (Hauptstra-
ße 97) jeden Mittwoch, 14.30 bis 17 Uhr, Mal-
stube Ton & Papier für Schulkinder (Töpfern,
Papier schöpfen, Sägen); 18 bis ca. 20.30
Uhr, „ZAP!“ Museumswerkstatt für Jugend-
liche (ab 13 Jahren). – Info Tel. 06221/58-
34 000 (Sekretariat) und 58-34 140 (Angeli-
ka Dirscherl).

Galerie p 13: (Pfaffengasse 13) 8. 7., 19
Uhr, Ausstellungseröffnung: „e = m x c²“ –
Wandobjekte und Malerei von Marlis Jolli-
vet. Ausstellung bis 31. 8.

Deutsches Verpackungsmuseum:
(Hauptstraße 22) mittwochs bis freitags von
13 bis 18 Uhr sowie samstags, sonntags und
an Feiertagen von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Wei-
tere Termine für Gruppen nach Vereinbarung
(Tel. 06221/2 13 61).

Führung „Über den Dächern der
Stadt zum Schloss“: jeden Montag und
Mittwoch, 20.15 Uhr in Deutsch. Treffpunkt:
Universitätsplatz/Löwenbrunnen. Dauer: 2
Stunden. (Führung nur nach Anmeldung un-
ter Tel. 06221/78 17 25).

Altstadtrundgang: täglich, 10.30 Uhr
(Deutsch); Freitag und Samstag, 10.30 Uhr,
(Englisch). Dauer: 1,5 Stunden. Treffpunkt
(10 Minuten vor Beginn): Marktplatz/Haupt-
eingang Rathaus.

TERMINE UND VERANSTALTUNGEN

Von unserem Redaktionsmitglied
Andreas Baldauf

Kolumbien, Westsibirien und Süd-
afrika: Geografisch liegen die Gebie-
te weit auseinander, kulturell gibt es
viele Unterschiede. Eines haben sie
aber gemeinsam: In allen drei Regio-
nen leben Kinder auf der Straße,
müssen sich als Bettler, Diebe und
Drogendealer durchschlagen. Ihre
Zahl nimmt stetig zu. Um diesen
Jungen und Mädchen weltweit zu
helfen, hat die Pädagogische Hoch-
schule (PH) 2000 das Bildungspro-
jekt Patio13 gegründet. Aus dem
Projekt ging 2007 der bundesweit
einmalige Masterstudiengang Stra-
ßenkinderpädagogik hervor.

„Unsere Studenten werden für
die Bildungsarbeit auf der Straße ge-
schult“, berichtete Ute Schnebel,
wissenschaftliche Mitarbeiterin des
Projekts, gestern beim Tag der offe-
nen Tür in der PH. Die Initiative habe
sich zum Ziel gesetzt, obdachlosen,
„schulfernen“ Kindern eine Grund-
bildung zu vermitteln. „Im Idealfall
regeln sie ihr Leben dann wieder
selbst“, sagte Schnebel.

Der zweijährige Master-Studien-
gang wird im Wintersemester zum
vierten Mal angeboten. Ende des
Jahres bekommen die ersten Absol-
venten ihren Abschluss. Einer von
ihnen ist Eduardo Lopez Angel. Der
25-jährige Kolumbianer hatte be-
reits vor seinem Studium in seiner
Heimatstadt Bogotá in einem Pro-
jekt mit sozial benachteiligten He-
ranwachsenden gearbeitet. Von
dem Studiengang in Heidelberg
habe er von seinem Projektleiter ge-
hört. „Wir haben im Studium eine
Methodik und Didaktik gelernt, die
auf die Situation von Straßenkin-

dern, ihre Interessen und Schwierig-
keiten abgestimmt ist“, schwärmte
er von der Ausbildung. Besonders
gut gefalle ihm der hohe Praxisbe-
zug: Das theoretisch Gelernte setzen
die Studierenden in Praktika im In-
oder Ausland um.

In diesem Jahr haben sich bereits
15 Interessenten für den Studien-
gang eingeschrieben. „Damit liegen
wir über dem Schnitt der letzten Se-
mester. Wir haben aber noch Kapa-
zitäten frei“, so Schnebel. Berufs-
chancen für Absolventen würden
sich bei der Freien Wohlfahrt, der
Entwicklungshilfe und der kommu-

nalen und kirchlichen Jugendhilfe
ergeben. So wird Olga Ryabenko
nach ihrem Abschluss für die Caritas
in Novosibirsk (Westsibirien) arbei-
ten. Dort will die 23-Jährige die Le-
bensperspektiven von armen Kin-
dern verbessern.

„Wir haben eine gute Mischung
unter unseren Studenten“, berichte-
te Schnebel. „Quereinsteiger“ seien
ebenso vertreten wie junge Leute,
die schon eigene soziale Projekte auf
die Beine gestellt hätten. Maren Bas-
feld beginnt im Wintersemester mit
dem Studium. 2006 hat sie in Süd-
afrika die Initiative „Spring of Help“
gegründet. Seitdem ermöglicht die
25-Jährige Straßenkindern in Johan-
nesburg, künstlerisch tätig zu wer-
den. „Ich treffe mich mit ihnen drau-
ßen und gemeinsam schreiben wir
Gedichte, singen, malen und reden
über ihr Leben, ihre Träume, Ängste
und Sehnsüchte“, erläuterte die 25-
Jährige. „Das hilft ihnen ein wenig
im von Drogen, Aids und sexuellem
Missbrauch geprägten Leben.“

w Infos unter www.patio13.de

Maren Basfeld erzählt beim Tag der offenen Tür des Zentrums für Straßenkinder von ihrer Arbeit in Südafrika. BILD: ROTHE

Hochschule: Bundesweit einmaliger Studiengang qualifiziert für den Umgang mit verstoßenen Jungen und Mädchen

„Bildungsarbeit auf der Straße“

Ein neu gestaltetes Biotop in Handschuhsheim: die Teichanlage am oberen
Hainsbachweg. BILD: ROTHE

Naturschutz: Auszubildende gestalten Teichanlage

Neue Heimat für Amphibien
Wer durch Handschuhsheim in
Richtung Heiligenberg schlendert,
kann inzwischen ein neues Ziel an-
steuern: das Biotop am oberen
Hainsbachweg. Doch nicht nur Aus-
flügler und Spaziergänger können
sich an der frisch sanierten Garten-
anlage niederlassen. Vor allen Din-
gen Frösche, Molche und Eidechsen
sollen sich hier wohlfühlen. Denn
der Teich dient als ökologische Aus-
gleichsmaßnahme für die geplante
Neubebauung in der Beethovenstra-
ße.

Dort will die städtische Gesell-
schaft für Grund- und Hausbesitz
neue Wohnungen in die alten Hand-
schuhsheimer Gärten bauen. Damit
Amphibien und andere Tiere den-
noch einen Platz finden, wo sie leben
können, wurde als Ausgleich das Ge-
lände am Hainsbachweg von den

Auszubildenden eines Landschafts-
architekturbüros neu angelegt und
gestaltet. 20 Tage mussten die vier
Lehrlinge auf dem etwa zehn Ar gro-
ßen Gelände Brombeeren roden,
Erde schippen und den Teich ab-
dichten, um das fast verlandete Ge-
wässer wieder nutzbar zu machen.

Auch der unterhalb des Tümpels
liegende Hainsbachbrunnen, den
die Handschuhsheimer Bürger frü-
her bereits angelegt hatten, sprudelt
nun wieder. Insgesamt 30 000 Euro
wurden in das Biotop investiert, die
Pflegemaßnahmen für die nächsten
fünf Jahre inbegriffen. Und dass die-
ses Geld nicht umsonst ausgegeben
ist, zeigte sich schon kurz nach dem
Ende der Baumaßnahmen: Die ers-
ten Molche und Kaulquappen ha-
ben den Teich nämlich schon als
neue Heimat entdeckt. mig

enbeginn im Wintersemester ist der
15. Juli. Die Veranstaltungen begin-
nen im Oktober. Die Einschreibung
erfolgt an der PH Heidelberg.

� Die Studiengebühren belaufen sich
auf insgesamt 1800 Euro.

� Als Abschluss wird der Hochschul-
grad Master of Art (M.A.) verliehen.

� Der Studiengang wird als Vollzeit-
studium angeboten und ist interna-
tional anerkannt.

� Studienorte sind jeweils für zwei
Semester die Pädagogische Hoch-
schule (PH) Freiburg und die PH Hei-
delberg.

� Bewerbungsschluss für den Studi-

Studiengang Straßenkinderpädagogik

Unternehmen: Kosmetik-
Pionierin starb mit 91 Jahren

Trauer
um Pietrulla
Sie setzte mit ihrem
Kosmetik-Ausbil-
dungsinstitut
Maßstäbe, wurde im
Laufe der Jahre mehr-
fach ausgezeichnet
und entwickelte er-
folgreich ihre eigenen Pflegeserien:
Helen Pietrulla-König ist im Alter
von 91 Jahren in ihrer Heimatstadt
Heidelberg verstorben. Dies teilte
ihre Familie mit.

Die bekannte Heidelberger Un-
ternehmerin war ein Kind der Alt-
stadt: Ihr Vater betrieb in der Stein-
gasse eine Glaser- und Schreinerei.
In ihrem Elternhaus mit der Haus-
nummer 8 eröffnete Helen Pietrulla
schon 1943 ihr erstes Kosmetikstu-
dio. 1946 dann rief die quirlige Jung-
unternehmerin die erste Berufsfach-
schule für Kosmetik ins Leben – eine
der ersten Ausbildungsstätten für
den Bereich Kosmetik. Nach dem
Abitur am Hölderlin-Gymnasium
hätte die intelligente junge Frau am
liebsten Medizin studiert. Statt des-
sen leitete sie nun eine weithin be-
kannte Schule, die 1987 von ihrem
Sohn Olaf Pietrulla und seiner Frau
Heide übernommen wurde. miro

Lkw-Fahrer übersieht Pkw
Zwei Leichtverletzte und Sachscha-
den in Höhe von 20 000 Euro hat ein
Unfall auf der B 37 in der Nähe der
Stadthalle gefordert. Nach Polizei-
angaben übersah ein Lkw-Fahrer ei-
nen stoppenden Pkw. Der Wagen
wurde auf ein davor stehendes Fahr-
zeug geschoben. miro

Radler mit zwei Promille
In Schlangenlinien ist ein 53-Jähri-
ger mit seinem Rad in der Pleikarts-
förster Straße unterwegs gewesen.
Ein Test ergab den Alkoholwert von
knapp zwei Promille. Nun erwartet
den Radler eine Anzeige wegen
Trunkenheit am Steuer. miro

BLICK IN DIE STADT

Konzert und Politik

„Quo vadis Südafrika?“ Diese Frage
versucht der frühere ARD–Afrika-
Korrespondent Veit Lennartz am
Donnerstag, 16. Juli, um 20 Uhr im
Deutsch-Amerikanischen Institut
zu beantworten. Lieder in Zulu steu-
ert der Afrikachor Imbongi (früher
Mokosané) bei. Eintritt frei. Der
Abend ist Nelson Mandela gewid-
met, der am 18. Juli 91 Jahre wird.

i AFRIKA-ABEND

Umwelt: Keine Schließung der
Brunnen im Norden und Osten

Quellen
sollen weiter
sprudeln
Die Stadtwerke wollen auch in Zu-
kunft Wasser aus sieben Quellen in
Handschuhsheim und Ziegelhausen
fördern. Das teilte der Aufsichtsrats-
vorsitzende, Oberbürgermeister
Eckart Würzner, gestern mit. Die
Stadtwerke hätten „innerhalb eines
kontinuierlichen Optimierungspro-
zesses“ die Wirtschaftlichkeit der
Brunnen geprüft: „Im Rahmen die-
ser Untersuchungen ergaben sich
keine Anhaltspunkte, die den Be-
trieb der Quellen in Frage stellen.“

Die mögliche Schließung hatte
für Empörung in der Stadt gesorgt,
CDU und SPD starteten eine Unter-
schriftenaktion. Die Entscheidung,
den Hahn nicht zuzudrehen, fällte
der Aufsichtsrat der Stadtwerke in
der Sitzung am Montagabend. „Wir
sind froh, dass die Stadtwerke sich
dem öffentlichen und politischen
Druck gebeugt haben“, begrüßte der
CDU-Bundestagsabgeordnete Karl
A. Lamers den Beschluss.

Von den sieben Quellen befinden
sich vier in Ziegelhausen und drei in
Handschuhsheim. Sie decken zu-
sammen nur etwa fünf Prozent des
Bedarfs in Heidelberg, liefern aber
im Gegensatz zu anderen Brunnen
weiches Wasser, das wenig Kalk ent-
hält. Die Stadtwerke versorgen im
Jahr rund 150 000 Kunden mit mehr
als elf Millionen Kubikmeter. kjs

Die frühere Oberbür-
germeisterin Beate
Weber (Bild) hat dem
Verein „Voices for
Africa“ 10 000 Euro
gespendet. Mit dem
Geld soll ein Aids-
Waisen-Projekt im südafrikanischen
Swasiland unterstützt werden. Der
Betrag stamme aus dem Deutschen
Umweltpreis, den Weber erhalten
habe, teilte der Verein mit. Die
250 Kinder in der Gemeinde Esitjeni
hätten nur wenig zu essen und seien
auf Nahrungshilfe angewiesen. Die
Spende ermögliche nun den ersten
ökologischen Gemüseanbau in dem
bettelarmen Königreich. Der Verein
wird vom Afrika-Chor getragen. kjs

w www.voices-for-africa.de

Spende

10 000 Euro an
Aids-Waisen-Projekt

Ausländerrat: Migranten
können sich um Platz bewerben

Mitglieder
gesucht
Bei der Kommunalwahl am 7. Juni
wurden auch 13 Mitglieder des Aus-
länderrats bestimmt. Das Gremium
hat insgesamt jedoch 25 Sitze. Vier
weitere Mitglieder kommen aus dem
Gemeinderat, und für die übrigen
acht Plätze sucht der Ausländerrat
jetzt Interessierte. Es sollte sich um
Menschen mit Migrationshinter-
grund handeln, die sich in den
nächsten fünf Jahren engagieren
wollen, teilt die Stadt mit.

Sie müssen entweder Staatsange-
hörige eines Mitgliedslandes der Eu-
ropäischen Union sein, Einwohner,
die eingebürgert wurden, aber nach-
weisbar ausländischer Herkunft
sind, oder Spätaussiedler. Wer mit-
machen will, kann sich bis zum
15. August mit einem Lebenslauf,
Foto und einer Schilderung der bis-
herigen Erfahrungen und Tätigkeits-
bereiche bei der Geschäftsstelle des
Ausländerrats bewerben: Berghei-
mer Straße 69 (Zimmer 4.01), 69155
Heidelberg oder per E-Mail (unter
auslaenderrat@heidelberg.de). In-
fos unter 06221/5 81 03 60. kjs

w
Mehr Informationen unter www.
auslaenderrat.heidelberg.de

Aufklärung über AIDS
In den nächsten Tagen kann einem
in Heidelberg auf der Neckarwiese
schon einmal jemand in einem
Ganzkörperkondom entgegen kom-
men: Die 11. Aktionswoche zum
Thema HIV und AIDS stehen an.
Mehrere Gesundheitsorganisatio-
nen klären über die Immunschwä-
chekrankheit auf und werben für
Schutzmaßnahmen wie Kondome.
Plakate in Bussen und Bahnen be-
gleiten die Aktionen. mig

Madrigalchor singt Haydn
Joseph Haydns Lebensweisheiten
fasst der Heidelberger Madrigalchor
in Liedern und Chorgesängen zu-
sammen und präsentiert sie am
Sonntag, 12. Juli, um 11 Uhr in der
Stadthalle. Der Titel lautet: „Lebe,
liebe, trinke, lärme!“. mig

Exzellenz in Chile
Mit rund 2,1 Millionen Euro aus dem
Etat des Auswärtigen Amtes baut die
Universität in den kommenden fünf
Jahren das Exzellenzzentrum „La-
teinamerika“, ein Postgraduierten-
und Weiterbildungszentrum, in
Santiago de Chile auf. Der Deutsche
Akademische Austauschdienst lobte
einen Wettbewerb aus. miro

Schrotträder abholen
Bis 28. Juli haben Besitzer noch Zeit,
ihre mit roten Banderolen versehe-
nen alten Räder vom Bahnhofsvor-
platz zu holen. Danach entsorgen
die Heidelberger Dienste den
Schrott. miro


